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8 rrytagö

Römisch « Deutsches Reich.
Hamburg , vom io . Sepr . Vorige« Freitag kam

die grosdnttannische Fregatte Iris von zr Kanonen

auf der Elbe an und überbrachle die dritte Zahlung
der an Preußen zugestandnen grvßdrittanischrn Subff .

dien. Aus Grvsdrittanien ist itzt die zuvcrläsige,
' für die neurrale Sch '-ffahrl so günstige Nachricht

tmgetrvffcn , der brittischr Hof habe den Befehl , alle
mit Gerraid oder Mehl beladne Schiffe , weiche nach
Frankreich , oder einem mir französischen Truppen de»

setzten Haven bestimmt sind , anzuhatten , widerrufen
und gänzlich zurückgenommen. Dem Vernehmen
nach ist auch der nemliche Hof rrbdtig , die Ladung
aller in Groebrittanien aufgebrachten Schiffe dänischer
Unlerlhanen, die Z57000 Pf. Sterling betragen soll,
zu bezahlen und cs wird daher, wie man weiter sagt ,
der größte Theil der auf der Kvpenhager Rhede lie.
genden Flotte bereits den rrten dieses wieder in den
Barm legen . Schweden hat aufs neue eine sehr nach,
dcückiiche Erklärung gegen den Hof von Neapel wegen
der Armseidtischcn Sache bekannt machen lassen . Sie
ist im Grund eine wahre Kriegserklärung ; doch heißt
es am Schluß : « Durchdrungen von einem Gefühl
der Menschlichkeit, welcher es zuwider ist , die Uebel ,
unter welchen Europa bereits seufzt , noch zu vermeh¬
ren , überläßt Sk . schwedische Majestät es dem Hof
von Neapel , falls er es für dienlich erachtet , selbst
dle sichersten Mittel auszustnden , um die Beleidigung
wieder gut zu machen und die Freundschaft und das
gute Vernehmen , die vorher zwischen beiden Höfen
obwalteten , wieder herzustellen. « Die sich verbreitete
Nachricht , daß Schweden im Begriff sey , eine Eskadre
»ach Neapel zu schicken , um mit bewaffneter Hand

Gcnugtßuung zu fordern , scheint daher zu vorsilig ge¬
wesen zu seyn .

Niederrhein , vom 1Z Sept . Die Franzosen sotten
bei Breda bereits eine Linie überwältigt haben . Da
sich mehrere Magistratspersonen geflüchtet , so hat der
Kommandant Herr von Geusau eine Militairische Com¬
mission niedergefttzt, welchewährend der Belagerung die
Geschäfte besorgen soll.

Schreiben aus Kölln , vom rg . Sept . Endlich
wird es nach eurer langen , bisher an der Maas ge¬
herrschten Rahe itzt wohl wieder zu lebhaften Auftrit¬
ten kommen. Der Anfang ist ber . rts gemacht , wie
aus folgenden , heute aus Mastricht hier einge.

gangnen Nachrichten ersichtlich ist . Da General Kray
bereits feil einiger Zeit grosse Bewegungen unter den
Franzosen wahcnahm und daher vermulhete , dieselben
möchten einen Angriff im Schild führen , fo entschloß
er sich , ihnen zuvorzukommen, und griff daher den n .
dieses in der Frühe den vor Tongern stehenden Feind,
dessen ganze Macht man auf zo dis Z -ttausend Mann
schätzte , an . Nach einem äuss-rst hartnäckigen Wider¬
stand , welchen dle Franzosen mehr als 2 Stunden
lang leisteten , mußten sie gleichwohl endlich das Schlacht,
seid räumen. Ihr Verlust soll sehr beträchtlich seyn ,
kann aber vor der Hand eben so wenig , als der Oe.
stcrreichischer Seils crlittne , welcher ebenfalls nicht
unbedeutend ftyn soll , genau angegeben werden. Die
Franzosen sollen sich , wie es heißt , gegen Drlemont
zurückgezogen haben und General Kray mit 2 Grcna .
dierbataillons und noch andernTnwpen mTongernsiegreich
ringerückl seyn . Nach eben diesen Nachrichten sollen
die Oesterreich» gleich nach ihrem Einzug in Tongern
angefangen habe « , sich mit der größten Thätigkeit da-
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zu verschanze» und Batterien aufzuiverftn . An,dre Nachrichten setzen hinzu , diese Verschanzungm svl ,len mit jenen bet Malirichl durch « ine Aktie von Wer¬kern in Verbindung gesetzt werden . Mastncht hat al .

so itzt mehr Lust erhalten und in der ganzen Stadt
sowohl als den umliegenden Gegenden rst man dcrma»len viel ruhiger . Indessen ist man aber allgemein der
Meinung , dieses wäre nur das Vorspiel von grossen
Begebenheiten , welche sich vermuthiich in dem Augen,
blick , da ich dieses schreibe , schon ereignet haben , oderin kurzem ereignen werden . Gestern und heute ist hierein grosser Theil von den Besatzungen der Piätze Da ,lencieones und Cvnde aagckemmen , weiche bei den
Bürgern emquartirl wurden .

Wien , vom 8 - Sepk . Die Decke, welche das
«rosse Geheimmß verhüllte , ist gesellen und es har sichnun aufgeklärt , daß GrvSdriNamrr .s Abgeordnete und
Bevcümächligte den Endzweck ihrer Sendung vollstän.
big erreicht haben . Das Crzhaus Oesterreich wird
den Krieg gegen Frankreich mit ganzer Macht fort ,
setzen : die Fürsten des Reichs werden durch Aufbietung
all ihrer Kräfte und durch ein Gencraiausgedvt aller
waffenfähigen Unterkhanen die Operationen der Kaiser !.
Königl . Armeen unterstützen und erleichtern. Gros ,
brrttauien , Spanien , Sardinien , Hollandre , werden
, n vereinter Anstrengung Mitwirken , um die Franzosen
zu ftirblichern Gesinnungen geschmeidig zu machen.
Zwcen briltische Kommissaricn werden , so lange der
Krieg dauert , beständig in Wie » , zween andre aber
ununterbrochen bet der Kaiscrl . König ! . Armee seyn ,um stets für die Erfüllung der lraktalmäßigen Beding ,
Nisse Sorge zu tragen . De « Kaiser !. Königl . General .
Fcidzeugmeister Graf Murray »st hier angekommcn
und hat heule bei des Kaisers Majestät Audienz ge.
habt . Generalmajor von Mack wird ohne Zweifel zum
dritten Mal ins Feld gehen. Fcldzcugnuistrr Gras
von Browne , welcher hier angclangt ist, liegt schwer krank.

Fbcrrhrin , vom lZ . Sept . Auch während dem
kermaligen Kriegsgelümmcl ist doch wirklich dir Welt
an schönen , nützlichen , auch andern der Menschheit
höchst schädlichen Erfindungen sehr reich. Unter andern such¬
te mau seit einiger Zeit tnParis die Methode wieder auf , den
Schall schnell von einem Ort zum andern forlzupsian,
zeo , auch die Kunst zu erfinden , oder wenigstens die
d -.ßfalis schon seit längern Jahren gefaßte Idee besser
und sicherer zu vervollkommnen , durch Telegraphen
(Fernichreibec ) in einer Stunde höchstens alle von den
Armeen oder sonstige wichtige Neuigkeiten von allenGren ,
zcn des Reichs ganz sicher ohne Hindernisse in die
Hauptstadt Paris zu befördern und dagegen eben so
geschwmd Befehle zurückmempfangen .— In Nvrdamr .
rika erfand ein Pfarrer Namens iaCvste aus Charles ,

roniv swic wir bereits in « «fern Blättern Nrolro . unter dem Art -ckel Paris anzeigte, .) ein neuesTod und Verderben droheiu' cs Werkzeug für dm ln .digcn Krieg , eme Art Feuerkugel , deren entstehendeFlamme nie wieder zu . ö -chen qi , man kann solche ans ei»ncr aqpfündrgen Kanone Loo bis lvOQSchritte werft «.Mit 6 , Linicnjchissen zoll man durch ihre Anwendungdarauf vermittelst ihrem Feuer an einem Tag die ganz«Marmr von Eurvva zernichten rönnen . 4 S - ückegrobes Gnchütz - woraus diese Kugeln geworsm wer.den , sollen hüimchrnd seyn , eine ganze Eskadrr andem Einlaufe « in einen Häven zu hindern , oder wo.fern mau cs mir Gewalt kurchzufttzen suchte , sie ganzzu verbrennen . Diese Feuntuge ! läßt sich immer mchrveevolUommnen und kann auch Landlrupp -. n , deson »ders der Kavallerie höchst verderblich werden . Selbsteine Mauer von einer solchen Kugct getroste,, , geeäiheine halbe Stunde lang in Brand . Ihr F,uer so,wohl , als der Gecrch davon , würde hauptsächlichNachls , selbst die beß : e und geübteste Neueret m Un ,
ordnung dringen . Pfarrer Erste rc,fertigte auchnoch cmc andre kalte , ans dergleichen Skcff zu ,
sammcngefttzte Kugel , welche alle brennbare Gegen,stände augenblicklich enftüad . t . Die National . Convtn .tion zu Paris besah ! den Eomite 's des Kriegs und .
Wohls , gründlich zu unleciuchcn , in wie weit man
sich dieser Kugeln , ohne Nachthcil für die Menschheitbedienen könnle. Mau hall es indessen für das längstbekannte alte griechische Feuer ( ein Ocl , welches kein
Wasser löschen kann) kessen sich König Ludwig XV .von Frankreich nicht bedienen wollte , weil crs für zu
grausam hielt .— In Wien weiden schon längst Schisse
gebaut , mit welchen man . ohne . zu rudern rc . jeden
Strohm hmauswärts fahren kann.—

Hauptquartier Schwezingen , vom 1 ; Scpr .
Der Kaiser ! . Reichsgencrat der Kavallerie und Königlich«
Preußische GencraMutnant Herr Eröprml von Ho »
henlohe meldet , daß die Generäle von Woiffradt und
von Blüchner den Feind in Freinsheim , wo er kein
Vernehmen nach eine Fouragierung vorziinchmcn w l«
lens war » allaquiren wollten - der Feind hätte aber von
seinem Vorhaben gänzlich abgestanden , den Ort He- r»
heim hingegen stark mit Infanterie und Kav llcrie de «
sezt und da Maior von Wicrsbitzky die Meldung er-
stattet hatte , zwischen Kar !,ladt und Hcirhcim lägen ge .
gen qooo Mann vom Felud in den Weinbergen ,
auch

^
sormirte sich die Kavallerie von noch mehrerer

Infanterie unterstützt , auf der Höhe , so fand der Herr
General von Blücher für ralhsam , noch mehrere Trup ,
pen an sich zu ziehen und beorderte jein Regiment und
das Drago .neritLgimenl von Scdntettau zum Vorrückcn.
Del Feind wurde itzt angegriffen und zog sich eilends i«
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tir Weinberge zurück, von wo aus die Infanterie ei¬

nige Dechaigen gab . General von Biüchncr zog seine

Kavcileric etwas zurück und nahm einige reitende Ka .

nsren vor, welche nach wenigen gut anqedrachtrnSchüs .

sin den Frmv zun ! !chl : ui! igen völligen Rükzug in sei¬

ne a !tc Dvsilion zwangra . Die vom Feind abermals

avgefangne Sä auzardeittn wurden neuerdings demon -

tirt . König ! . Pcrußncher Sens wurden einige Husa¬

ren dich rt und vom Feind sind einige Gefangne ein«

gebracht worden . Der Kaisirl . König !. General von

Karaczay ließ edevsaäs zur Unterstützung des Rcgi «

wenls von Wolfs,,rdt einige Truppe » vorrücken , es

zeigte sich aber auf seiner Seile gar nichts vom Feind .

Niederlande .

Brüssel , vom 6 Sept . Seit einigen Tägen wird

hier von de» Franzosen eine grose Anzahl Bclagerungs «

Geschützes nebst pikier Munition aller Art hier durch

und in aller Ei ! » sch Antwerpen gefük - l ; nach diesen

Anstalten ist -eicht zu vermu ' yen » daß General Piche-

grü mit allem Ernst die Operationen gegen Holland
betreiben werbe. Diese Armee hat gestern schon eine

Bewegung gemacht und ist vonväris gerückt.

Tilburg , ( Baronie von Breda ) vom 9 Tept.
Vorgestern hielt einer der französische » Generäle dei

einem unsrer vornehmsten Bürger das Mittagsmahl .

Dieser Genera ! gab unsrem Amtmann Befehl , eine

Piidl -katioi! aus folgenden z Punkten ergehen zu lassen :

1 . Wud die französtsche Constitution eingrsührt ;
2 . allen Emwvhneru des stachen Landes aus der

ganzen Gegend besohlen , ihre Schießgewehre nach Til ,

bnrg ad,Milchern ; Z. der Schaken , weiche die franzö .
fischen Patrouille » an Feld . oder Baumsrüchlen verur¬
sachen würden , soll ersetzt werden . — Die Bricspost
von Breda ist heute Mittag durch Waalwyck gekom¬
men ; ker P - st .llsn mußte aderemcnUmwcgübcrGertruj .
denberg nehmen , ka vorigen , als der gewöhnliche
Weg , vv » den Franzosen besitzt ist . Den 7ten war in
der Nahe von Breda ein hitziges Gefecht zwischen den
aüiirtkn Britten , Hessen , Holländern und den Fra »,
zoscn , worum beide Parlhien viel litten , die Minen
ober sich m -t einem Verlust von ZFcldstückcn in die Stadt
rcticireii mußien . Densclben Morgen haben die Fron »
zoscn auch eine Patrouille von Ausgewanderten , welchem
holläiidiichcn Diensten stehen und von Jorkschen Hu ,
saren wegqenommcn . Ferner find sie Me -ster von
dem Magazin zu Osterhouk, man glaubt aber , cs wär '

ihnen durch Vcrrächerey in die Hände gespielt worden .

Frankreich .

Paris , vom 9 . Sept . Die Sitzungen der Ratio »
»al.Cvnvem. fahren fort , ruhig zu ihn - ße haben aber

auch wenig Interesse . Die Briefe , welche verlesen
werden , die Deputationen , welche erscheinen, haben
selten einen andern Zweck, als über die zu große Nach¬
sicht der Versammlung gegen die Aristokratie , über
die häufigen Freilassungen , über die dadurch wachsende
Kühnheit und Hoffnungen der Feinde der Rcvolurior ,
zu klagen. Unter iezrcrn war vorgestern auch eine ,
welche auf Preßfreiheit und Wiederherstellung der Volks,
wählen drang . Der Präsident antwortete , daß erster«
schon in der Erklärung der Menschenrechte enthalten
und kein neues Gesetz darüber nöthkg sey ; te ;kere aber
vertrage sich nicht mit der rcvolutionairen Regierung ,
welche die Konvention zu handhaben wissen werde. In
der nemlichen Sitzung wurde auch viel über die Bela¬
gerung von Landau und die Komplotte gesprochen ,
welche existirl haben sollen , um diese Stadt dem Feind
in die Hände zu spielen . Zuletzt wurde die Sache zur
baldigen Berichlscrstaitung an den Heils - und Sicher ,
heitsansschnß verwiesen. Tags vorher war von de»
nächstens eintrettenden sogenannten Sancülottden ( de»
icztcn Volksfesten gewidmeten 5 Tagen des neuen Ka¬
lenders ) die Rede . Die Versammlung dekrctirte , daß
erst den Zten Tag die Arbeiten eingestellt und ein Na ,
tionalfest gefeiert werden soll. In der gestrigen Sitzung
legte der Finanzausschuß der Versammlung den Zu¬
stand der Einnahme und Ausgabe des verfloßnen Mo .
nals vor , woraus sich ergicbl , daß die ausserordentliche
Kasse dem Nakionalschatz 19z Millionen bezahlen smuß,
um bas Deficit dieses Monats zu decken. Aus Vota
wird geschrieben, daß 2 Fregatten und ein Brick un .
ter dem Kommando des Bürgers Lindet , y reiche
Prisen in unfern Häven ringebracht und z andre in
Grund gebohrt haben . Die Volks Representan «
ten Tasten , Frcron und Lecointre wurden als unruhi¬
ge Köpfe und falsche Ankläger aus der Jakobiner Ver¬
sammlung ausgeschlossen . Aus Perpignan wird ge»
meldet , Brllegarde , der einzige Ort , welchen die Fein¬
de noch besitzen, weicher schon eine geraume Zeit von
unfern Truppen büagert ist , werde sich bald ergeben
müssen. Ucberläustr versichern die Garnison befände
sich im äußersten Elend . Die Bemühungen der
Spanier , dieser Festung zu Hülfe zu kommen , waren
fruchtlos . Unsere Truppen haben ße durch ihren Much
und Tapferkeit vereitelt . Bellegarde ist , wie bekannt
der wichtigste Platz an dieser Grenze , das Haupllhor
von Spanien und besonders der Haupkweg nach Bar -
eeilona. Bald wird er wieder in unser» Händen seyn .
Die Wicdcreirinahme ron Bellegarde ist für uns von
der größlcn Wichtigkeit . Ist dieses wieder einmal in
unsrer Gewalt , so können wir den Einwohnern pd„
Barccllona einen kleinen Besuch «Matten , welches ei¬
ner der reichsten Seehäfen von Spanien ist ; auf dem



< 542 )
Weg dahin treffen wir Figueras an , rin durch seine
Fortificalionen und besonders durch seine große Ctta-
belle berühmter Pia; , weicher gegen 400Millionen und
40 Jahr Arbeit gekostet hat , der aber wegen seiner
Ausbreitung keinen großen Widerstand zu leisten im
Stand ist und ;u dessen Vertheidigung 12 bis 15 tau¬
send Mann vvthig wären, welches ohngefähr die Helste
der ganzen Spanischen Armee ausmachk. Ueberdieß
treffen wir noch Gironne an . Die Anhöhen von wel.
eher dieser Ort vcrtheidigk werden kann, sind mit ailen
Verschanzungen versehen» welche schon zu LudwigsXIV .
Zeiten verfertigt und bisher nicht ausgebessert worden
find , so baß wir auch von daher keinen großen Wi¬
derstand zu befürchten haben ; von da kann uns nichts
mehr vonBarcellona abhallen und wir werden diesen über-
muthigen Castilianern beweisen , baß wenn sie einige
Augenblicke durch die schwärzeste Verrälherei kleine
Vorkheile erhalten haben , der Much der Republikaner ,
welcher über alle Hindernisse zu liegen vermögend ist,
die wichtigsten Siege über sie davon trage » werde.

Grosbrittanien .
Sonden , vom z Sepr . Unser Admiral Murray

hat einen Zug von l 8 bis 20 Kauffahrtheischiffen, welcher
meistens aus Amerikanern bestund und unter dem Ge¬
leit der Fregatte Konkocde und zweier Schlupen aus
Delaware nach Frankreich bestimmt war , erobert und
nach Hallifax gebracht . Wir haben eins der schönste»
Schiffe , so Milord Howe über die Franzosen erobert
hatte , nemlich den .Jmpelieux von 80 Kanonen , durch
« ine Feuersbrunstverlohrcn . Es war den 29 . Auz. um 6
Uhr Abends , als die Flamme darauf ausdrach und
bis gegen Mitternacht anhielt .

Schweiz .
Aus der Schrveitz , vom 6 Sept. . Zu Bern war

Rath und Bürgerschaft, wie man glaubt , wegen der
französischen Ausgewanderten , deren die Schweitzer
überdcüßig geworden , ausserordentlich versammelt.
Eine gewisse Gräsinn Ferrari wurde in Bern
arrekirt , west ste die Handschrift des französi-
ichen Gesandten Barthelemy nachmachte und falsche
Pässe unter seinem Namen ausfertigte . Ein an.
derer Arretirter , Namens Colombe , wird beschuldigt,
«in grosses Comploi gemacht zu haben , um den Ber¬
ner Schatz zu plündern . Übrigens hat die neue Gen .
fer Revolution auf bas Berner Wattland einen für die
Berner Regierung sehr günstigen Eindruck gemacht.
Man weiß , Paß rs dort viel « Unzufriedene , größten.

K L I. r 2

theils ans der wohlhabenden Gasse gab. Diese haben
sich itzt völlig mit der Regierung ausgeiohnt. Die aus
französijchen Diensten emlaßne Schweitzerofsiciers ver.tauschen itzt ihre französische Ordenszeichen gegen bau .res Geld , so wie der Nat. Convent es ihnen alsSchadlos .Haltung dekretirte. Es giebt deren , welche mehrereivoo Gulden erhalten . Der Baron von Gleichen ,Verfasser der metaphysischen Ketzereyen , soll itzt Un¬
terhandlungen einleiten , welche zwischen einer der
kriegführenden Mächte und Frankreich zum Friede «
führen konnlen.

Sardinien .
Turin , vom 28 Aug . Es ist hier seit ewiger Zeit

nichts Erhebliches vvrgesaüen. Die Patrouillen des
General Argentcan haben die Entdeckung gemacht, daßein feindliches Korps von 8 Kompanien die Posten
von Piaretta und Pricla defttzt habe und di«
Truppen des General la Horpe , 1500 an der Zahl
sich von Piaretta bis Ormea aussehncen . Eine andre
Patrouille, welche zum Therl aus Jägern von Man«
bovi besteht , hak sich längst dem Gebirg den franzosi»
scheu Truppen bis auf einen Flintenschuß genähert ,
aber , da sie dieselben wohl verschanzt gesunden , fleh
auf ihren Posten wieder zurückgezogen . Nack der Aus¬
sage verschied » « Uebcrtäufer soll ein Korps von zooo
französischen Truppen sich auf der Anhöhe von Ca-
pcllo stark verschanzt haben und ein andres , aber nur
von 200 Mann auf der Anhöhe von Ormea stehen.
In der Gegend von Tenda ziehen sich die Feinde in
etwas zurück . Gestern Morgens griff em feindliches
Korps von Zoo Mann das Dorf Fradosa Fontana
an und nahm dasselbe ungeachtet des Heftigsten Wider¬
stands in Besitz , mau wollte cs eben ausplünvero.
Als auf einmal ein benachbartes Korps der Unsrigen,
welches von dem Vorgang unterrichtet war , herbei»
eilte und die Feinde über dem Plündern überraschte,
mehrere derselben lödlete und einen zum Gefangne«
machte»

Vermischte Nachrichten .
Verwichnrn Sonntag soll abermals ein Gefecht ns

der Gegend von Herxheim geivesen seyri» Die in ver,
fchiednen öffentlichen Blättern vorkommente Nachricht
daß bei einem Vorpostengefecht den Zlen d . in der
Gegend vnn Trier 2 Kompagnien Kroaten und zo-
Wurmsev Husaren thcils getödtet , theils gefangen wor¬
den scheu, ist nach uruern Berichten vssenbahr
falsch .

R L r v I. r.
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